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Liebe Leserinnen und Leser,
ich freue mich, dass ihr euch Zeit nehmt, mein Editorial zu 
lesen, anstatt gleich zu den wichtigen Artikeln vorzublät-
tern. Immerhin habe ich mir ja auch Zeit genommen, es 
für euch zu schreiben.

Ich bin mir sicher, ihr werdet es nicht bereuen, denn dieses 
Editorial enthält wirklich alles, was sich euer kleines Herz 
wünscht: ich werde euch in wenigen Worten über den 
interessanten Inhalt informieren, euch mit dem üblichen 
Blabla unterhalten und außerdem noch meine Seele rein-
waschen (mehr dazu am Ende).

Okay, eine Sache, die euer Herz vielleicht begehrt, kann 
ich euch hiermit leider doch nicht liefern: Freibier.

Dieser Eulenspiegel läutet den Beginn der vorlesungs-
freien Zeit ein, für manche von euch beginnt der Stress 
jetzt aber vielleicht auch erst – Prüfungen stehen an. Für 
uns ist es besonders schön, dass wir es noch rechtzeitig 
geschaff t haben, diesen Eulenspiegel herauszubringen, 
bevor das Semester offi  ziell zu Ende ist. Unser hochge-
stecktes Ziel, zwei Eulenspiegel pro Semester herauszu-
bringen, haben wir endlich wieder einmal erfüllt - mit der 
Sonderausgabe zur Wahl kommen wir sogar auf drei Aus-
gaben, die wir euch dieses Wintersemester bieten konn-
ten.

Möglich wird so etwas natürlich nur durch eure Mithilfe, 
denn wir brauchen stets Autor(inn)en, die uns mit Arti-
keln unterstützen. Ein großer Dank geht deswegen an alle 
Autoren dieser Ausgabe und eine große Bitte an euch alle: 
meldet euch bei uns und schreibt uns Artikel!

Apropos Wahleulenspiegel, das ist ein gutes Stichwort, 
um zum Inhalt dieses Heftes überzuleiten: natürlich habt 
ihr euch alle längst über den Wahlausgang informiert, 
ansonsten könnt ihr hier nachlesen, wer denn die Fach-
schaftsleiterwahlen Mathe und Info gewonnen hat. Wie 
ich wohl abgeschnitten habe?

Außerdem gibt es wieder eine Primzahl für eure Samm-
lung und mehr über die Eulenkriege zu erfahren – insbe-
sondere stellen wir auch noch einmal klipp und klar fest, 
dass sämtliche Geschichten über Logo-Wechsel Unsinn 
waren: wir behalten die Eule – und zwar für immer!

Eine Buchrezension, ein Bericht über die FSK und mehr 
runden die Ausgabe ab – aber am besten schaut ihr euch 
das ganze jetzt selbst in Ruhe an!

Ich wünsche euch auf jeden Fall viel Vergnügen mit dieser 
Eulenspiegelausgabe. Die nächste wird folgen!

In diesem Sinne... halt nein! Da war ja noch etwas! Schaut 
euch bitte einmal das Deckblatt genau an: „die EULE 
bleibt.“. Ist das nun ein Satz (wegen des Punktes) oder 
doch nicht (fängt nicht großgeschrieben an)?

Leider wollte Michael trotz meiner Verbesserungsvor-
schläge nichts ändern – selbst eine hitzige Diskussion 
über den Unterschied der Wortart Verb zum Satzglied Prä-
dikat konnte ihn nicht von meiner Meinung überzeugen.

Ich distanziere mich hiermit also klar von dieser gramma-
tikalischen Untat. Steinigt also Michael und nicht mich.

Und jetzt aber ran an die Artikel!

Jochen

Für die Wiedereinführung der echten verfassten Studierendenschaft!
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Editorial
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In letzter Zeit kam es zu einigen Verwirrungen um 
unser Fachschaftslogo und insbesondere die Eule, 
unser Wappentier. Um sämtliche Gerüchte engül-
tig aus der Welt zu schaffen das Wichtigste zuerst: 
Die Eule bleibt! Das ist definitiv und daran wird 
sich auch auf absehbare Zeit nichts ändern.

Da dieser Artikel damit aber gegenüber der Titel-
seite oder seiner Überschrift keinerlei neue Infor-
mation liefern würde, möchten wir im Folgenden 
noch ein wenig detaillierter auf die bisherigen 
Ereignisse eingehen:

Auslöser der ganzen Aufregung war das myste-
riöse Verschwinden unseres stoffernen Maskott-
chens. Die genauen Umstände sind zwar bislang 
ungeklärt, aber wir vermuten, dass die Eule wäh-
rend der Tour de FSK (siehe Seite 6) entführt wurde. 
Einige Tage später erreichte uns per Hauspost ein 
Erpresserbrief (rechts), in dem als Lösegeld für die 
Eule zwei Kästen Ketterer gefordert wurden.

Zu diesem Zeitpunkt wiesen alle Indizien1 zu den 
Physikern. Inzwischen vermuten wir jedoch, dass 
eine fundamentalistische Splittergruppe der Fach-
schaft den Artikel über die Eulenkriege zum Anlass 
genommen hat, 
Physiker und 
Mathe-/Informa-
tiker gegeneinan-
der auszuspielen.

Nachdem die Gei-
selnehmer auch in 
zähen Verhandlungen nicht von ihren geschmack-
losen Forderungen abgebracht werden konnten, 
entschloss sich die Fachschaft, die Eule notfalls 
selbst aus der Gewalt ihrer Peiniger zu befreien.

In einer sorgfältig geplanten und souverän durch-
geführten Aktion konnte die Eule unverletzt befreit 
werden. Die Entführer entkamen dabei leider uner-
kannt. (Weitere Informationen auf Seite 5)

Kurz vor Weihnachten verbreiteten Unbekannte 
dann unzählige Plakate auf dem Campus. Sie 
behaupteten, die Eule sei als Wappentier der Fach-
schaft durch den traditionellen Geier der Physiker 
ersetzt worden. Diese Nachricht verbreiteten sie 
auch als vermeintliche Vertreter der Fachschaft in 
diversen Vorlesungen.

Höchstwahrscheinlich handelte es sich hierbei um 
einen erfolglosen Versuch von Sympathisanten der 
Eulen-Entführer, das Verhältnis der Fachschaften 
Mathe/Info und Physik zu belasten. Dies ist ihnen 
jedoch keineswegs gelungen!  Die Beziehung der 
Fachschaften ist nach wie vor freundschaftlich - 
und  ganz entscheidend:  die Eule bleibt. [nlr, ff]

[1] z.B. die Verwendung eines zuvor an die Physiker adressierten 
Umschlags, das zwanghafte Hineinretuschieren physikalischer 
Symbole in die Erpresser-Fotos oder die explizite Forderung von 
Ketterer-Bier

Fachschaft

„die Eule bleibt.“
Eulen-Entführung / angeblicher Logowechsel



Fachschaft Mathematik/Informatik
Pressemitteilung

Die Eule ist frei!

In einer unblutigen Aktion konnte die Eule heute, nach 6-tägiger 
Geiselhaft, aus den gierigen Geier-Klauen befreit werden. Bereits 
am Freitag hatten sich die Indizien erhärtet, dass der Erpresser im 
Geier-Milieu zu suchen ist. So meldeten sich mehrere Zeugen bei 
der  Fachschaft  Informatik  und  über  Informanten  gelangten  wir 
sogar in den Besitz von Fotos des Aufenthaltsortes der Eule. Auf 
Grund  der  guten  Vorbereitung  griff  sofort  der  Fachschafts-
Notfallplan  "Hinterhältige  Entführung  von  Eulen  bei 
gemeinnützigen Veranstaltungen".
Dieser wurde strikt abgearbeitet und endete heute mit dem Zugriff 
kurz vor der geplanten Lösegeldübergabe durch ein SEK (Sonder-
Eulen-Kommando) an der Geier-Fachschaft. Die ausgehungerten 
Geier  waren völlig  überrascht,  schnell  überwältigt  und die Eule 
befreit. Details zum Zugriff werden derzeit nicht veröffentlicht, um 
weitere Aktionen nicht zu gefährden.

Nun noch ein kurzer Auszug aus dem Interview, welches die Fachschaft kurz nach der Befreiung mit der Eule 
führen konnte:
FS: Hallo Eule, was kannst du kurz nach deiner Befreiung über die letzten Tage sagen?
Eule: Es war schrecklich. Denen [die Geier, A.d.R.] müssen echt ein paar Elektronen in der Schale fehlen.  

Mitten in der Nacht wurde ich von meinem lauschigen Radioplätzchen heruntergerissen und kam erst  
in einem kalten, miefigen Verlies (es roch nach Sushi!) wieder zu mir, wo ich ganz oben auf dem  
Regal sitzen musste.

FS: Die Entführer waren also sehr böse zu dir?
Eule: Ja, und geraucht haben die glaub ich auch!

FS: Auf den Geiselfotos wurdest du mittels Kabel stranguliert und offensichtlich mit einem Phi 
geschändet, wo ist das denn geblieben?

Eule: Das weiß ich jetzt auch nicht, aber warum liegt denn hier Stroh?

FS: Gut, liebe Eule, wir wollen an dieser Stelle das kurze Interview beenden, freuen uns, dass du wieder  
wohlbehalten in der Fachschaft angekommen bist und wünschen dir und allen anderen Informatikern  
und Mathematikern ein erholsames, frohes und besinnliches Weihnachtsfest.

11.12.2006
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FachSchaftenKonferenz
Das Netz im Hintergrund

Fachschaft

Die „FSK“ oder auch Fachschaftenkonferenz ist ein 
Treffen von Vertretern der einzelnen Fachschaften 
an der Uni Karlsruhe. Jeden Dienstag treffen wir 
uns um 17:30 im Büro des UStA, berichten über 
Aktuelles der Fachschaft Mathematik/Informatik 
und hören uns an, was die anderen Fachschaften 
zu berichten haben.

Ziel ist, dass von jeder Fachschaft mindestens ein 
Vertreter an der Konferenz teilnimmt. Mangels 
Absprache und weil es sehr spaßig sein kann, sind 
wir meist zu dritt oder sogar zu viert als Vertreter für 
die Fachschaft Mathematik/Informatik da. In eini-
gen Fachschaften gibt es auch ein Amt „FSK-Ver-

treter“, mit dem man diese Aufgabe offiziell über-
nimmt.

Alles Relevante tragen wir dann Mittwochs im 
FSK-Bericht auf dem Fachschaftsrat vor, damit die 
Informationen einer breiteren Gruppe zugänglich 
werden. Die ungekürzten FSK-Protokolle gibts 
auf der UStA-Website, eine abgespeckte Version 
ist stets im Fachschaftsrats-Protokoll enthalten. 
Außerdem gibt es einen E-Mail-Verteiler für Dinge, 
die nicht bis zum Dienstag warten können. So ist 
die FSK ein wichtiges Medium um Informationen 
schnell den anderen Fachschaften zugänglich zu 
machen. [wj]

Tour de FSK 2006
Das große Fressen und der Kampf danach

Einmal pro Jahr treffen sich aktive Fachschafter 
um von Fachschaftsraum zu Fachschaftsraum 
zu ziehen. Jede Fachschaft, die daran teilnimmt, 
bereitet dafür kulinarische Leckereien vor.

Im Folgenden ist dokumentiert, was sich dabei im 
Jahre 2006 ereignet hat:

17:30 Uhr: Die FSK Vertreter treffen sich im UStA 
Büro, um wie gewöhnlich die FSK Sitzung abzuhal-
ten.

18:30 Uhr: Beginn der Tour de FSK. Der UStA fährt 
mit Berlinern, Krapfen und Ähnlichem auf.

18:50 Uhr: Auf zu den Bauigeln! Die haben etwas 
später mit uns gerechnet und kommen mit der 
Waffelproduktion kaum nach. 

19:04 Uhr: Auf Grund der vielen Köstlichkeiten, die 
uns im Laufe des Abends noch erwarten, haben 
viele Hummeln im Hintern und so ging es auf zu 
Mach/CIW: Weißwurst, Brezeln und Hefeweizen.

19:25 Uhr: Mach/CIW ist leergefressen, wir Heu-
schrecken ziehen weiter. Mal sehen, ob die FS ETEC 
unserm Ansturm standhält.

19:28 Uhr: Sie tut es nur bedingt. Treten kann man 
nicht, aber wer will das schon? Wir sind aber auch 
deutlich mehr Leute als geplant, was wiederum 
auch dafür sorgt, dass die letzten kein Ü-Ei mehr 
bekommen.

19:48 Uhr: Bei den Archis angekommen, werden 
wir zuerst durch den Fachschaftsraum geschleust, 
dann versammeln wir uns im Innenhof, wo es 
Glühwein und Gebäck gibt.

20:05 Uhr: Nächste Station FS Mathe. Christoph, 
Häppchenbeauftragter der FS Mathe/Info, hat 
leckere Häppchen kredenzt. Unter andem mit 
Lachs und Kaviar. Für die Tour de FSK ist das Beste 
gerade gut genug.

20:30 Uhr: Der nächste Weg ist nicht weit: Einfach 
eine Etage tiefer zum Forum Informationswirt-
schaft, welches in diesem Jahr zum ersten Mal 
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an der Tour de FSK teilnimmt. Nach dem ganzen 
Essen gibt es hier etwas, dass beim Verdauen hilft: 
Tequilla. 

20:54 Uhr: Aufbruch zur FS WiWi. Dort warten die 
berühmten WiWi-Burger auf uns. Und nicht nur 
das: Auch Arbeit wartet auf uns. Bierbänke sollen 
zu den Physikern getragen werden. Wenn die Teil-
nehmer der FS Mathe/Info gewusste hätten, was 
die Geier an diesem Abend noch schäbiges planen, 
so wäre die Hilfsbereitschaft deutlich geringer 
gewesen.

21:12 Uhr: Mit Bierbänken beladen geht es zu den 
Physikern, die uns dafür mit selbstgemachtem 
Sushi belohnen.

21:30 Uhr: Wir ziehen weiter zu Bio/Geo und zur 
benachbarten FS Chemie. Den Weg kennt keiner 
der Anwesenen wirklich genauer, aber gefunden 
wird es denoch recht schnell. Die Chemiker mixen 
wilde Cocktails, die sie in Reagenzgläsern, Erlen-
meyerkolben und ähnlichem servieren.

22:02 Uhr: Die vorletzte Station: Geist/Soz! In ihrem 
schönen Fachschaftsraum bieten sie uns Gebäck 
und Geist/Soz Bowle. 

22:50 Uhr: Langsam brechen alle auf zur finalen 
Station: FS Info. Dort wurde gegrillt. Und nicht 
etwa Standard Schwein & Co., sondern Riesengar-
nelen, Fasan und flambierte Ananas standen auf 
dem Speiseplan.

Bis 2:00 Uhr nachts wird gegessen, getrunken, 
gefeiert was das Zeug hält. Den kurzfristigen 
Zustand der Unübersichtlichkeit nutzten die Geier 
aus, um unser Fachschaftsmaskottchen dreckig, 
feige und gemein zu entführen.

2:00 Uhr: Die Reihen haben sich gelichtet. Auch 
der FSMI-Vertreter will gerade die Veranstaltung 
verlassen, als die Frage aufkommt, welcher FSK 
Vertreter denn wann gegangen sei und wer wohl 
am längsten durchhalten würde. Daraufhin ent-
schließt sich der FSMI Vertreter, noch kurz zu blei-
ben.

Fachschaft
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2:56 Uhr: die letzten beiden Chemiker verlassen 
die Veranstaltung, noch anwesend sind:

- Nicole (FS Mach/CIW; im Folgenden MCIW) 
- Holger (FS Geist/Soz; im Folgenden GSOZ) 
- Micha (FS Mathe/Info; im Folgenden FSMI)

Des Weiteren sind auch noch einige hartgesottene 
Fachschafter anwesend.

3:00 Uhr: Erste Vorschläge von FSMI, es unentschie-
den enden zu lassen, verhallen ungehört.

3:04 Uhr: Auf dem Weg zur Toilette begegnet MCIW 
der Reinigungsfachkraft.

3:30 Uhr: Der Vorschlag „Unentschieden“ von FSMI 
wird von GSOZ deutlichst abgelehnt.

4:03 Uhr: GSOZ würde in ein gewichtetes Unent-
schieden einstimmen. Gewichtet würde bedeu-
ten: GSOZ ist toll, der Rest nicht so. FSMI und MCIW 
lachen laut!

4:05 Uhr: Neue 
Regel: Wer ein-
schläft verliert. Die 
FSMI hat mit Micha 
„Ich-war-noch-in-
keiner-VL-90-Minu-
t e n - l a n g - w a c h “ 
Q. den denkbar 
schlechtesten Kan-
diadaten.

4:07 Uhr: MCIW 
will gelbe Trikots 
für alle Beteilig-
ten; FSMI sagt: das 
wäre ein Unent-
schieden, woraufhin MCIW und GSOZ verkünden, 
sie würden ein solches Trikot nicht anziehen. FSMI 
ist sauer!

4:11 Uhr: GSOZ wird ausfallend und bezeichnet 
den FSMI Vertreter als „abgebrochenen Irgend-
was“

4:15 Uhr: GSOZ bewegt sich weiter auf dünnem 
Eis, als der Vertreter bemerkt, dass die Räumlich-
keiten der FSMI durchaus mal wieder aufgeräumt 
werden könnten.

4:18 Uhr: GSOZ und MCIW werfen dem hellwachen 
Vertreter der FSMI vor, er wäre müde. Ungeheuer-
lich!

4:22 Uhr: GSOZ schmettert mit dem Satz „Dafür 
haben wir nicht jahrelang gearbeitet!“ den dritten 
Versuch der FSMI, sich auf ein Unentschieden zu 
einigen, ab.

4:24 Uhr: MCIW versucht die FSMI in die von 
Michael N. vorgeschlagene Wasserschlacht zu ver-
wickeln. Der vom FSMI-Verteter vorgeschlagene 
Wet-T-Shirt-Contest wird dann allerdings abge-
lehnt.

4:28 Uhr: Michael N. wirft GSOZ und MCIW vor, 
dass sie so unmotiviert seien, dass man von einer 
Teilnahme nicht mehr sprechen könne. Spontan 

erntet er dafür von 
der FSMI Applaus.

4:31 Uhr: FSMI 
beschließt schmut-
zige Wäsche zu 
waschen und kon-
frontiert GSOZ 
damit, dass sie 
schon vor Stunden 
mit Boris B. diese 
Veranstaltung ver-
lassen wollte. GSOZ 
antwortet darauf, 
dass sie das Wort 
„Veranstaltung“ nie 
benutzt hätte, es 

wäre als „Ding“ bezeichnet worden, wobei GSOZ 
mittlerweile von „Kampf“ sprechen würde und 
diesen unter keinen Umständen verlassen wolle.

4:34 Uhr: GSOZ scheint die FSMI für blöd zu halten 
und möchte den Beweis, dass der Vertreter nicht 

Fachschaft
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schlafwandele: Er solle soweit vom Infobau weg-
laufen wie er könne.

4:40 Uhr: FSMI stellt die berechtigte Frage:  „Wer 
hat mit diesem Scheiß angefangen?".

4:44 Uhr: GSOZ informiert: „Die Kontaktlinsen 
werden langsam tro-
cken! Aber das ist kein 
Grund zur Aufgabe!“.

4:47 Uhr: Michael N. 
und Andreas N. ver-
lassen die Fachschaft.

4:52 Uhr: Während 
FSMI verzweifelt 
nach Pinky&Brain-
Cartoons sucht, 
plündert GSOZ den 
Kühlschrank der 
FSMI.

4:53 Uhr: Juhu! Die 
Pinky und Brain-
Folgen sind gefunden, 
dank eines Hinweises 
durch GSOZ.

5:00 Uhr: Die FSMI ist 
so umgebaut, dass von der Sofaecke aus Pinky & 
Brain geschaut werden kann.

5:18 Uhr: GSOZ wird verdächtigt, heimlich auf dem 
Klo Powernapping betrieben zu haben. Es lässt 
sich aber nichts beweisen!

5:25 Uhr: Kräftiger Regen setzt ein und macht ein 
Verlassen der Veranstaltung unmöglich. Kritische 
Blicke zwischen GSOZ, MCIW und FSMI bleiben 
trotzdem nicht aus: Wer einschläft ist raus!

5:30 Uhr: GSOZ denkt darüber nach FSMI und 
MCIW vorzuschlagen, schnell genug zu rennen, 
damit die Regentropfen sie nicht treffen, entschei-
det sich dann aber gegen diesen plumpen Ver-
such.

5:34 Uhr: GSOZ fängt an so wirr zu reden, dass die 
FSMI nicht mehr folgen kann.

5:35 Uhr: Die Anmerkung der FSMI, sie würde so 
oder so nicht mehr gehen und sich auf die Couch 
legen, sobald GSOZ und MCIW aufgegeben 
hätten, wird von GSOZ als Manipulation enttarnt. 

Weiter versucht GSOZ massiv 
Stimmung gegen die FSMI zu 
machen.

5:49 Uhr: Unerwartet: GSOZ 
kapituliert!

5:53 Uhr: FSMI weigert sich, 
nach x Versuchen ein Unent-
schieden herbeizuführen, ein 
Unentschieden herbeizufüh-
ren und auf den Sieg zu ver-
zichten. MCIW stellt sich stur 
und will bleiben.

5:58 Uhr: MCIW versucht dem 
Schlaf zu entkommen und 
fängt an, Postkarten vorzule-
sen

6:02 Uhr: FSMI versucht MCIW 
davon zu überzeugen, dass 
ein Aufgeben um 6 Uhr mor-

gens definitv nicht als verlieren anzusehen ist. Die 
Versuche verlaufen vorerst ins Leere.

6:14 Uhr: Kurz wähnte sich FSMI in dem Glauben zu 
gewinnen, doch dann sammelte MCIW ihre letzten 
Reserven und bleibt stur!

6:15 Uhr: FSMI und MCIW beschließen die Zeit 
sinnvoll zu nutzen und beginnen zu arbeiten. 
MCIW kümmert sich um Prüfungstermine und 
FSMI bearbeitet ein Übungsblatt.

6:26 Uhr: MCIW kapituliert!

6:27 Uhr: Nach exakt 12 Stunden wird die Tour de 
FSK durch den Vertreter der FSMI offiziell für been-
det erklärt! [mq]

Fachschaft
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Unsere Eule führte ein Interview mit der Beauf-
tragten für den Vorprüfungsausschuss Informatik 
(VPA):

Eule (E): Heute bin ich mit Franziska Trabold ver-
abredet, sie ist in der Fachschaft Informatik für 
die Beratung bei Anträgen an den VPA zuständig. 
Hallo Franzi!

Franziska (F): Hallo! 
Schön, dass du wieder 
wohlbehalten zurück 
bist!

E: Das habe ich nur 
dem heroischen Ein-
satz von ein paar 
mutigen Befreiern 
zu verdanken! Aber 
zurück zu dir: Warum 
sollte ich zu dir in die 
B e r a t u n g s s p r e c h -
stunde[1] kommen?

F: Ich kann dir zum 
Beispiel helfen, wenn 
du bei der Wiederho-
lung einer Prüfung 
durchgefallen bist, 
also nach der zweiten 
schriftlichen auch die mündliche Nachprüfung 
nicht bestanden hast. Der VPA kann dir nämlich 
für eine einzige Prüfung im Vordiplom eine zweite 
schriftliche Wiederholung genehmigen, die eine 
eventuelle mündliche Nachprüfung einschließt.

E: Was muss ich tun, damit der Antrag genehmigt 
wird?

F: Du solltest vor der Antragsstellung mindestens 
drei der fünf Blöcke Informatik I – IV, Technische 
Informatik, Höhere Mathematik/Analysis, Lineare 
Algebra und Nebenfach abgeschlossen haben.

E: Nebenfächer wie… du meinst doch nicht etwa… 
nicht wirklich …

F: Ja genau, Physik zum Beispiel. Aber du darfst 
natürlich auch Mathematik oder BWL machen.

E: Und was ist wenn ich für mein Vordiplom mehr 
als sechs Semester brauche?

F: Dann stellen wir einen Ver-
längerungsantrag für das siebte 
Semester. Das geht auch in Kom-
bination mit dem Antrag auf 
Zweitwiederholung. Am Besten, 
du kommst am Anfang deines 
siebten Semesters zu mir, wenn 
du die Ergebnisse der Klausu-
ren aus dem sechsten hast. Die 
Chancen für den Antrag stehen 
gut, wenn dir nur noch eine Klau-
sur fehlt. Allerdings ist es beinahe 
unmöglich, eine Verlängerung 
ins achte Semester zu bekom-
men. Beim Ausformulieren und 
für den Inhalt des Antrags helfe 
ich dir gerne.

E: Und was mache ich dann mit 
dem fertigen Antrag?

F: Anträge werden grundsätzlich an den VPA 
beziehungsweise den Rektor gestellt. Allerdings 
gibst du sie zusammen mit einem ausgedruckten 
Notenauszug im Sekretariat für Studien- und Prü-
fungsangelegenheiten[2] ab. Dabei redest du mit 
dem Leiter des Sekretariats noch ein wenig über 
den Antrag und dein Studium. Das Sekretariat 
kann eindeutige Fälle im Eilverfahren genehmi-
gen, sie werden dann in der Sitzung des VPAs noch 
einmal bestätigt.

E: Wer entscheidet denn über die kritischeren 
Fälle?

Keine Angst vor Formularen
VPA-Beratung der Fachschaft (Informatik)

Fachschaft
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F: Die werden eingehend im VPA besprochen. Bei 
den einmal im Semester stattfindenden Sitzungen 
sind mehrere Professoren und ein wissenschaft-
licher Mitarbeiter stimmberechtigt. Ein studenti-
scher Vertreter, das bin zur Zeit ich, hat außerdem 
Rederecht. Somit kann ich mich für die Antrags-
stellenden einsetzen. Auch der Leiter des Sekreta-
riats hat Rederecht und kann seine Einschätzung 
einbringen.

E: Wer ist denn der 
Leiter des Sekretari-
ats für Studien- und 
Prüfungsangelegen-
heiten?

F: Das ist momentan 
noch Herr Barthel-
meß. Da er jedoch 
bald in den Ruhe-
stand geht, wird sein 
Amt dann von Frau 
Endsuleit übernom-
men.

E: Gibt es eigent-
lich Möglichkeiten, 
die Chancen für die 
Genehmigung eines 
Antrags zu erhöhen?

F: Am Besten ist es, 
wenn man schon 
früh anfängt, nach 
Möglichkeit Atteste 
oder andere Nach-
weise zu sammeln. 
Außerdem sollte 
man unter gewissen 
Umständen versu-
chen, Urlaubssemes-
ter zu beantragen. 
Dann werden die 
Fachsemester nicht 
weitergezählt und 
man hat mehr Zeit 
für das Vordiplom.

E: Hast du eigentlich selbst schon das Vordiplom 
geschafft?

F: Ehrlich gesagt… fehlt mir dazu noch eine Klau-
sur, die ich nicht bestanden habe. Ich hoffe aber, 
dieses Semester damit fertig zu werden.

E: Möchtest du unseren Lesern noch etwas mitge-
ben?

F: Die Uni ist kein leichtes Pflaster, 
besonders in meinem Studiengang. 
Manchmal merkt man erst spät, dass 
man etwas falsch angegangen hat. 
Wichtig ist es dann, nicht lange zu 
zögern und es aufzuschieben, sondern 
sich gleich beraten zu lassen! Dann 
stehen die Chancen gut, auch diese 
Situationen zu meistern. Also schreibt 
mir eine E-Mail[3] oder kommt zu mir 
in die Sprechstunde. Wenn ihr euch 
für meine Aufgaben interessiert und 
euch auch vorstellen könnt, so etwas 
zu machen, meldet euch bitte, denn 
ich gehe bald ins Ausland und suche 
einen Nachfolger. Ihr werdet nicht ins 
kalte Wasser geworfen, sondern habt 
eine Einarbeitungszeit, in der wir 
zusammenarbeiten.

E: Vielen Dank für das Gespräch! [ft]

[1] zurzeit montags 14:00 – 15:30 in der Informa-
tik-Fachschaft, mehr unter http://www.fsmi.uni-
karlsruhe.de/normal/Kontakt/Sprechstunden/

[2] http://www.ira.uka.de/I3V_HOME/STUDIUM/
vb.de.html#STUDI

[3] info-vpa@fsmi.uni-karlsruhe.de

Fachschaft

Werbung:

die Eule bleibt.
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Am 4. Februar fand das diesjährige Skat-Turnier 
der Fachschaft Mathe/Info statt. Bei eisigen Tem-
peraturen versammelte sich im gemütlichen Z10 
ein 24köpfi ges Starterfeld.

Die Frage, die alle antrieb: Würden es die Informa-
tiker schaff en, wie im Vorjahr den Pott mit nach 
Hause zu nehmen?  Und vor allem: Wer würde sich 
die rote Laterne sichern?

Nachdem zunächst 
die Formalitäten 
geklärt und die 
Skatordnung sowie 
der Turniermodus 
nochmals erläu-
tert worden waren, 
ging es auch schon 
los. Die erste Runde 
trennte dann auch 
gleich die Spreu 
vom Weizen, so 
dass in der zwei-
ten Runde die bis 
dahin Stärksten auf Ihresgleichen stießen und so 
auch die Anderen auf ihrem Level die Möglichkeit 
hatten, wieder Boden gut zu machen.

Grand Hand Schneider Schwarz... nach drei aufre-
genden Runden stand der Sieger fest: Stefan Sell-
huser sicherte den Informatikern erneut den Titel 
und konnte sich mit 1530 Punkten klar vor Johann 
Siemens (1375 Punkte) und Heiner Lauppe (1284 
Punkte) durchsetzen. Die rote Laterne ging an 
eine der wenigen Frauen im Starterfeld und sorgte 
dafür, dass Irina Krivochtchekova in der anbre-
chenden Dunkelheit den Weg nach Hause fand.

An dieser Stelle sei noch den phantastischen Orga-
nisatoren, dem phantastischen Schiedsgericht, 
dem phantastischen Z10 und allen phantastischen 
Teilnehmern für das phantastische Skattunier an 
diesem phantastischen Sonntag gedankt. Ich freue 

mich jedenfalls schon auf‘s nächste Jahr, wenn es 
wieder heißt: Contra - Ree - Bock - Zippe. [km]

Kommentar eines phantastischen 
Organisators:

Ich möchte mich bei allen Mitorganisatoren und 
auch den Spielern bedanken, dass ihr mir gehol-
fen habt, besagten Sonntag so gemütlich zu ver-

bringen.

Egal wie stressig die 
Organisation im Vorfeld 
auch gewesen sein mag, 
es hat sich auf alle Fälle 
gelohnt, denn es war ein 
schönes und gemütli-
ches Turnier, dass auch 
den Spielern off enbar viel 
Vergnügen bereitet hat. 
Vielen Dank von dieser 
Stelle aus nochmal für 
das positive Feedback!
Eigentlich hat Knud bereits 

alles gesagt, darum von mir nur noch einmal Glück-
wünsche an Stefan für seinen glorreichen Sieg.

Es wird in etwa einem Jahr sicher eine Fortsetzung 
geben, da erwarte ich natürlich wieder euer zahl-
reiches Erscheinen. [js]

Achja - dann gewinnt aber ein Mathematiker! :)und konnte sich mit 1530 Punkten klar vor Johann 
Siemens (1375 Punkte) und Heiner Lauppe (1284 
Punkte) durchsetzen. Die rote Laterne ging an 
eine der wenigen Frauen im Starterfeld und sorgte 
dafür, dass Irina Krivochtchekova in der anbre-

An dieser Stelle sei noch den phantastischen Orga-
nisatoren, dem phantastischen Schiedsgericht, 
dem phantastischen Z10 und allen phantastischen 
Teilnehmern für das phantastische Skattunier an 
diesem phantastischen Sonntag gedankt. Ich freue 

Achja - dann gewinnt aber ein Mathematiker! :)

Rückmeldung
bis 31.3. rückmelden

(oder Studiengebühren boykottieren)

Fachschaft

Skat-Turnier 2007
Eindrücke vom diesjährigen Skat-Turnier der Fachschaft
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N E W S F L A S H
immer auf dem neusten Stand...

Studienleitfaden Informatik

lesen, was die Fakultät in 5 langen Jahren erarbeitet hat

Beitragsmarken
NEUE Beitragsmarken jetzt in deiner Fachschaft erhältlich!

Rückmeldung
bis 31.3. rückmelden

(oder Studiengebühren boykottieren)

Artikel gesucht 
Uns sind "Artikel" entlaufen! "Artikel" sind unterhaltsam, informativ 
und treten meist in Begleitung von "Bildern" auf. Habt ihr "Artikel" 

gesehen? Meldet euch bitte unter 0721/608-3974. Finderlohn!

@

&
?

Studiengebührenboykott

bis 16.3. auf das Boykottkonto einzahlen

Bach
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r/M
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Inform
atik-Studium ab WS07/08

als Bachelor genießen

schon wieder ein Stück abgesägt...
...und immer noch zu kurz!

Feriensprechstundenimmer mittwochsweitere Termine auf der Website

Zulassungsbeschränkung
für Mathes: schon morgen an deiner Uni!

;-)
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+

$ø

5:34 Fab
ian: Können w

ir jetzt gehen?

*:** M
ichael: O

ch, lass uns doch noch... und... und...
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Einige von euch haben vielleicht schon mal einen 
Geier auf einem Plakat der Fachschaft Mathe/Info 
oder Physik kleben gesehen. Manche wissen dann 
vielleicht noch, dass diese drei Fachbereiche mal 
genau eine Fachschaft hatten. Seit sich diese große 
Fachschaft in zwei kleinere getrennt hat, herrschen 
die Eulenkriege. Manchmal recht drastisch, in den 
letzten Jahren eher unterschwellig, aber nie wirk-
lich beigelegt.

In diesem zweiten Teil dieser Serie möchte ich ver-
suchen, ein wenig mehr Licht ins Dunkel zu brin-
gen, und weitere der alten „Kampfschriften“ mal 
aus der Schublade zu holen.

Ich konnte nicht mehr genau ergründen, wie alles 
genau begann, aber ich kann ein paar Bruchstü-
cke und Vermutungen zusammensetzen und 
versuchen ein vernünftiges Bild zu zeichnen. 
Irgendwann vor dem Jahr 1983 existierte an der 
Uni Karlsruhe eine gemeinsame Fachschaft für 
die drei Fachbereiche Mathe, Physik und Infor-
matik. Doppelfachschaften Mathe/Physik waren 
und sind ja durchaus recht häufig und liegen 
wohl in den gemeinsamen Wurzeln begründet. 
Die junge Disziplin Informatik entstand auch 
aus dem Feld der Mathematik und wurde vieler-
orts zumindest in die Mathefachschaften auf-
genommen. In Karlsruhe bedeutete das, dass eine 

Dreifach-Fachschaft entstand, die wahrscheinlich 
von den Interessen der einzelnen Bereiche recht 
schwierig unter einen Hut zu bringen war.

Konsequenterweise trennte man sich irgend-
wann, wobei nicht mehr wirklich zu klären ist, ob 
im Streit oder in vernünftiger Übereinkunft. Aller-
dings wurde das Wappentier der Fachschaft zum 
Politikum. Welche der beiden neu entstandenen 
Fachschaften durfte denn nun die alte Eule behal-
ten?

Beide Gruppen bestanden auf ihre Eule, allerdings 
hat die FS Physik am Ende den „Geier“ behalten 
dürfen, und die FS Mathe/Info besorgte sich ein 
neues Eulentier als Wappen. Gerade im Anschluss 
an diese Entwicklung wurden dann wohl immer 
wieder Aktionen gestartet, um die jeweils andere 
„Geierfachschaft“ zu verunglimpfen.

Im Folgenden präsentiere ich euch ein paar Doku-
mente aus unseren Archiven, und hoffe, dass diese 
für sich sprechen. Wie man aus den meisten erse-
hen kann, wurde alles meist noch augenzwinkernd 
geschrieben, obwohl auch die eine oder andere 
Irritation zu erkennen sein dürfte. Aber lasst euch 
einfach in dieser und den nächsten Ausgaben von 
diesen Zeugnissen der Vergangenheit überra-
schen und amüsieren. [kaz]

Die Eulenkriege
Episode 2 - Angriff der Klongeier

vs.

Fachschaft
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Fachschaft

Sicher habt ihr, liebe Leser, in der 
Woche vom 15. bis zum 19. Januar 
immer wieder unsere Wahlurnen 
gesehen und hoffentlich habt ihr 
auch an einer davon eure Stimme 
abgegeben. Für diejenigen, die gar 
nicht wissen, worum es ging: Es ging 
um die Wahlen zum Unabhängigen 
Modell. Zu wählen waren das Studie-
rendenparlament (kurz: StuPa), die 
Leiter und Sprecher eurer Fachschaft 
und der Ausländerreferent, sowie die 
Frauenvertreterin. Kurz erwähnt sei 
hier noch, dass das StuPa, die stu-
dentische Regierung der Universität, 
mehr Einfluss hat, je höher das Stu-
denteninteresse, sprich die Wahlbeteiligung, ist. 
Wenn ihr also möchtet, dass die Studenten mehr 
erreichen können, dann geht nächstes Jahr unbe-
dingt (wieder) wählen, auf der Fachschaftshome-
page werdet ihr kurz vorher über die Termine der 
nächsten Wahl informiert.

Mittlerweile sind die Wahlen beendet, auch die 
letzten Stimmen sind ausgezählt. Unser großer 
Dank geht nicht nur an die Studierenden, die 
gewählt haben, sondern insbesondere auch an die 
vielen Wahlhelfer, die diese Wahl durch ihr Enga-

gement erst ermöglicht haben. Doch jetzt möch-
ten wir euch nicht länger auf die Folter spannen. 
Hier folgen die Ergebnisse zur Wahl des StuPa und 
der Fachschaftssprecher Mathematik/Informatik 
(wer Genaueres wissen möchte sollte beim UStA 
im Mensa-Foyer nachfragen oder ins Internet 
unter www.usta.de/Wahl schauen; dort bekommt 
ihr auch die anderen Ergebnisse): 

* Beim StuPa gab es nur kleine Änderungen bei 
den Sitzen. So gelang es der grünen Hochschul-
gruppe, die damit mit vier Sitzen zur stärksten 
Partei wurde, und den JUSOS auf Kosten von FiPS 

(FachschaftlerInnen ins Parlament der 
Studierenden) und der Liberalen Hoch-
schulgruppe (LHG), Plätze zuzulegen. 
Die Wahlbeteiligung beträgt circa 20% 
- diese geringe Zahl zeigt das leider 
geringe Interesse der Studierenden an 
der Hochschul-Politik, erfüllt allerdings 
die gesteckten Ziele und Erwartungen.

* Bei der Wahl der Fachschaftssprecher 
Mathematik gab es keine großen Über-
raschungen; Caren Söhner ist weiterhin 
Fachschaftsleiterin, Florian Kuhnt wurde 
erster und Jochen Schröder zweiter Fach-
schaftssprecher. Jonathan Cichos wurde 

Wahlen des Unabhängigen Modells
Die Ergebnisse sind da...
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nicht wiedergewählt. Die Wahlbeteiligung 
beträgt 22,5% - ein, verglichen mit den letz-
ten Jahren, zufriedenstellendes Ergebnis, 
aber vielleicht lässt sich das ja nächstes Jahr 
steigern.

* Bei den Informatikern hingegen war von 
Vornherein klar, dass sich einiges tun würde, 
da Daniel Lemcke und Stefan Bach, sowie 
die bisherige Fachschaftsleiterin Lena Zwar, 
dieses Jahr nicht mehr zur Wahl standen. 
Lediglich Fabian Knittel ist erneut angetre-
ten und auch im Amt des Sprechers bestätigt 
worden. Dominik Vallendor, Jürgen Czerny 

und Wenzel Jakob wurden dieses Jahr 
zum Fachschaftssprecher gewählt, Lenas 
Nachfolge als Fachschaftsleiter tritt Felix 
Brandt an. Die Wahlbeteiligung konnte im 
Vergleich zum letzten Jahr zwar gesteigert 
werden, beträgt aber immer noch unter 
20%. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei Lena 
für ihr langjähriges Engagement als Fach-
schaftsleiterin bedanken. Abschließend 
gratulieren wir allen Gewählten und möch-
ten ihnen noch Gelegenheit geben, sich 
hier kurz zu äußern. [nlr, js]

Fachschaft
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Felix Brandt: Hallo! Vielen Dank an alle, die 
mich gewählt haben, auch wenn ich von 
der Zustimmung ehrlich gesagt etwas über-
rumpelt bin. Ich werde versuchen, das Beste 
daraus zu machen und wir sehen uns in 
unserer Fachschaft.

Jochen Schröder: Bei unseren Fachschafts-
sprecher-Wahlen ist eigentlich alles so 
gelaufen, wie ich das erwartet habe. Es freut 
mich, dass ich als Sprecher bestätigt wurde 
und gratuliere Caren zu ihrer Wiederwahl - 
sie hat es verdient, denn sie hat ihre Arbeit 
gut gemacht! Die Wahlergebnisse bei den 
Informatikern kamen für mich eher überra-
schend, aber das ist ja das schöne an einer 

Wahl; alles Gute für deine erste Amtsperi-
ode, Felix.

Caren Söhner: Hallihallo, ich bedanke mich 
für eure Stimmen und euer Vertrauen und 
gratuliere meinem Mitstreiter Felix zur 
gewonnenen Wahl. Ich möchte aber auch 
darauf aufmerksam machen, dass ohne 
all die anderen - das geht weit über die 
hinaus, die sich zur Wahl gestellt haben - es 
überhaupt nicht möglich wäre diesen Job 
vernünftig zu machen und mich bei ihnen 
bedanken.

Fabian Knittel: -no comment-

Felix Brandt Caren Söhner
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Kurz vor Weihnachten stand wieder unser 
traditionelles Eulenfest auf dem Programm. 
Wie immer waren die Erstsemester fl eißig 
an der Organisation des Festes, das dieses 
Jahr unter dem Motto „Mit Glühwein an die 
Macht“ stand, beteiligt.

Wie bereits in den Jahren zuvor gab es 
neben dem Partybereich noch eine Lounge, 
in der unsere Gäste dieses Jahr als besonde-
res Schmankerl mit Pinky-und-Brain-Folgen 
terrorisiert wurden. Natürlich 
musste auch dieses Jahr nie-
mand auf sein Schlückchen Alko-
hol (Bier, Glühwein...) verzichten. 
Außerdem wurden Waff eln und  
und leckere Grillsteaks (dieses 
Jahr fachmännisch erhitzt vom 
Forum InWi) angeboten.

Groß war unser Schreck, als wir 
erfuhren, dass die Sportler am 
selben Abend auch ein Fest ver-
anstalteten. Doch unsere Sorgen 
waren völlig umsonst: Das Eulen-
fest war gut besucht und sehr 

gemütlich (und bis auf kleine Probleme 
mit dem Licht auch relativ pannenfrei ;)).

Ich möchte mich bei allen Mitorganisa-
toren (insbesondere den fl eißigen Erst-
semestern) bedanken, es hat mir sehr 
viel Spaß gemacht und ohne eure Hilfe 
wäre das niemals möglich gewesen.

Euer Pinky (aka Jochen)

Fachschaft

Rückblick auf das Eulenfest 2006
-Pinky und Brain und jede Menge Alkohol-
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Zunächst einmal: Das Buch ist an Nichtmathemati-
ker gerichtet. Es werden wenige Formeln verwen-
det, dafür gibt es viel erklärenden Text und Bilder. 
Es ist also kein Mathematikbuch, wie man es aus 
dem Studium kennt.

Das hat einige Vorteile:

Erstens eignet es sich sehr gut als Zug- und Stra-
ßenbahnlektüre, da es aus kurzen, in sich abge-
schlossenen Themen besteht, die auf zwei bis drei 
Seiten behandelt werden.

Zweitens sind die Themen meist sehr anschau-
lich dargestellt, sie werden kurz eingeführt und 
das Wesentliche dargestellt, sie sind also auch bei 
nachlassender Konzentration nach einem anstren-
genden Unitag noch gut verdaulich.

Drittens erfährt man auch einiges über die Welt 
außerhalb der Mathematik, wie etwa Options-
scheine, Verschlüsselungstechniken oder Quan-
tencomputer. Das Buch bietet dabei allerdings 
eine gute Balance zwischen Anwendungen der 
Mathematik und innermathematischen Themen 
wie dem Satz von Fermat, Primzahlrekor-
den oder Axiomensystemen.

Der Nachteil dieser kurzen Vorstellung ver-
schiedenster Themen ist natürlich die eher 
oberflächliche Behandlung; der Autor hat 
für das Buch bereits einige der Zeitungsbei-
träge erweitert, da er für interessierte Leser 
etwas mehr in die Tiefe gehen wollte.

Insgesamt hat es mir sehr viel Spaß gemacht, 
das Buch zu lesen.

Ich habe einige Vorschläge für Wetten und 
Zaubertricks bekommen und manche nette 
Analogie für mathematische Sachverhalte 
gefunden: So sieht man etwa an der „Mäd-
chenhandelsschule“, dass Sprache nicht 
assoziativ ist! 

Außerdem habe ich viele Bereiche kennen gelernt, 
in denen Höhere Mathematik (also jenseits von 
Prozentrechnung und Dreisatz) angewendet wird, 
das wird mir als künftiger Mathematiklehrerin 
etwas Argumentationshilfe bieten.

Ich denke, das Buch ist nicht als Geburtstagsge-
schenk für die leider recht häufigen Mathematik-
hasser geeignet, denn ein gewisses Interesse an 
der Mathematik setzt es schon voraus. 

Aber die meisten Erwachsenen kommen mit etwas 
Abstand ja zu dem Schluss, dass ihnen die Mathe-
matik nur schlecht dargeboten wurde und eigent-
lich ganz interessant ist. Solche Menschen werden 
sicher einige amüsante und lehrreiche Stunden 
beim Schmökern in diesem Buch verbringen.

Auch für Berufsmathematiker sind sicher 
manche unbekannten Anekdoten, Herange-
hensweisen oder Anwendungsgebiete dabei. 
Sie finden möglicherweise auch ein paar Anre-
gungen, wie sie ihren Nichten und Neffen erklä-
ren können, womit sie sich beschäftigen. [ef ]

Fünf Minuten Mathematik
Eine Buchrezension.

Buchrezension

Ehrhard Behrends.

Fünf Minuten 
Mathematik.

100 Beiträge der 
M a t h e m a t i k -
Kolumne der Zei-
tung „Die Welt“
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UStA

Horst Köhler (seit dem 1. Juli 2004 Bundes-
präsident der Bundesrepublik Deutschland):

„Bildungschancen sind Lebenschancen. Sie 
dürfen nicht von der Herkunft abhängen. Darum 
werde ich immer auf der Seite derer sein, die lei-
denschaftlich eintreten für eine Gesellschaft, die 
offen und durchlässig ist und dem Ziel gerecht 
wird: Bildung für alle.

„Gute Bildung geht nicht in erster Linie von 
gesellschaftlichen Bedürfnissen oder den Anfor-
derungen der Wirtschaft und des Arbeitsmarktes aus. Zuallererst hilft gute Bildung uns, das zu 
entwickeln, was in jedem einzelnen von uns steckt; was uns von Gott gegeben ist.“ 

„Übrigens ist auch Demokratie auf Bildung angewiesen. Unsere freiheitliche Gesellschaft lebt 
davon, dass mündige Bürgerinnen und Bürger Verantwortung für sich und für das Gemeinwohl 
übernehmen. Eine Diktatur kann sich ungebildete Menschen leisten - nein: sie wünscht sich die 
sogar. Eine Demokratie dagegen braucht wache und interessierte Bürger, die Ideen entwickeln 
und Fragen stellen.“ 

„Auch darum ist das Bildungswesen Sache des ganzen Volkes.“ 

„Unsere Fähigkeiten und unser Wissen, unser Einfallsreichtum und unsere Kreativität sind die 
wichtigste Ressource, die wir in Deutschland haben.“ 

„Und was ist uns heute Bildung wert? Nur jeder zehnte Euro, den die öffentliche Hand in Deutsch-
land ausgibt, fließt ins Bildungssystem. Bei den Ausgaben für die allgemeinbildenden Schulen 
liegen wir deutlich unter dem Durchschnitt der OECD-Länder, und der Abstand hat über die letz-
ten Jahre zugenommen.“ 

„Warnen möchte ich in diesem Zusammenhang vor dem Trugschluss, wir könnten das Problem 
durch eine bloße Umverteilung innerhalb der Bildungsausgaben lösen. So richtig es ist, dass wir 
mehr Geld für frühkindliche Bildung und Erziehung ausgeben müssen, so falsch wäre es, dafür 
beispielsweise die Hochschulausgaben zu kürzen. Wir brauchen angemessene Finanzmittel für 
alle Bereiche des Bildungswesens, denn unsere Bildungsausgaben sind insgesamt zu niedrig.“ 

„Aber ohne ausreichende und effektive Bildungsausgaben wird der Weg zu gesunden Staatsfi-
nanzen noch schwieriger. Deshalb müssen wir den Mut und die politische Kraft haben, anderes 
zugunsten der Bildung zurückzustellen. Bildung ist die wichtigste Investition, die unsere Gesell-
schaft und jeder Einzelne tätigen kann. Wer an der Bildung spart, spart an der falschen Stelle.“ 

(Berliner Rede in der Kepler-Oberschule in Berlin-Neukölln am 21.09.2006)

Meinungen zur aktuellen Bildungslage
Oder: „Warum ihr am Boykott teilnehmen sollt!“
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UStA

Horst Köhler

„Deshalb müssen wir alles tun, damit die jungen Menschen Zugang zum Berufsleben finden. Der 
Schlüssel dazu heißt: Gute Bildung für alle.“
(Weihnachtsansprache 23.12.2006)
 
Jürgen Rüttgers (seit 2005 Ministerpräsident von Nordrhein-Westfalen, von 1994 bis 1998 Bun-
desminister für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie):

„Ich bin gegen Studiengebühren, denn sie belasten die Studenten während des Studiums. Also in 
einer Zeit, in der sie Unterstützung nötig haben. Das schreckt ab!“ 
(Interview am 3. März 1996 mit dem Kölner „Express“)
 
Wendelin Wiedeking (Vorsitzender des Vorstandes der Porsche AG):

„Ich halte es auch für ein Märchen, dass die Studiengebühren den Studenten zugute kommen. 
Die landen im Landeshaushalt und den Hochschulen werden die Mittel gekürzt oder sie bleiben 
bestenfalls gleich, aber die Hochschulen werden nie mehr Geld haben, weil es Studiengebühren 
gibt!“ 
 
Jürgen Kluge (Chef von McKinsey Deutschland):

„Wer die Rettung unseres Bildungssystems durch Privatisierung erwartet, macht einen großen 
Fehler. Bildung muss originäre Staatsaufgabe bleiben.“ 
(Interview der Frankfurter Rundschau 31.12.2005) 
 
John F. Kennedy (1917 - 1963; 35. Präs. der Vereinigten Staaten von Amerika (1961 – 1963)):

„Es gibt nur eine Sache auf der Welt, die teurer ist als Bildung - keine Bildung.“ 
 
Konfuzius (551-479 v. Chr.):

„Bildung soll allen zugänglich sein. Man darf keine Standesunterschiede machen.“ 

http://www.usta.de
http://www.usta.de/boykott
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Immer wieder erreichen uns Anfragen bekann-
ter Primzahl-Sammler, woher wir immer das viele 
Grundwissen über Primzahlen haben.

Lassen Sie es mich so sagen, lieber Primzahl-
Freund, hierbei hilft ein wachsames Auge, denn 
Primzahlen kommen überall in der Natur vor und 
verraten uns ihre Geheimnisse - lassen Sie mich 
zum Beispiel kurz an diesem Beispiel erläutern, 
wie ich dieses Mal dank einer Alltagssituation zu 
meinen Primzahlen gekommen bin:

Die Wahl der Primzahl war dieses Mal besonders 
schwer - allerdings nicht, da mir keine besonders 
aufgefallen war, nein im Gegenteil - gleich zwei 
wunderbare Primzahlen machten letztens fast 
gleichzeitig auf sich aufmerksam.

Es war am Feiertag der heiligen drei Könige als ich 
mit drei Freunden einen Spielabend veranstaltete. 
Ich hatte mich eigentlich bereits entschlossen, 
euch hier diese 3 vorzustellen, da wurde ich beim 
Siedlerspielen zum wiederholten Male dank einer 
sieben auf dem Würfel ausgeraubt. Als ich dann 
am Ende auch noch nur sieben Siegpunkte verbu-
chen konnte, mir also genau drei fehlten, war mir 
klar: die Entscheidung würde nicht leicht werden.

Da ich mich einfach nicht zwischen 3 und 7 ent-
scheiden konnte, entschied ich mich diesmal 
dafür, Ihnen diese Wahl zu überlassen und Ihnen 
einen Bastelsatz für vier verschiedene Primzahlen 
zur Verfügung zu stellen: 3 und 7 oder aber 37 
beziehungsweise 73.

Und so geht‘s:

Für 3 und 7 schneiden Sie wie gewohnt die beiden 
Primzahlen aus - freuen Sie sich, Ihr Album wird 
heute gleich um zwei Zahlen reicher. 37 und 
73 können Sie leider nicht gleichzeitig basteln. 
Schneiden Sie die 3 und die 7 aus und kleben Sie 
sie in der gewünschten Reihenfolge auf.

Natürlich wollen wir hier über jede dieser Primzah-
len berichten, damit Sie, lieber Leser, sich ein Bild 
machen können, welche dieser Primzahlen denn 
am besten in Ihre Sammlung passt.

Beginnen wir mit der 3 - so unscheinbar und doch 
so präsent.

Den ersten Kontakt zur 3 haben viele Menschen in 
der Schule - die 3 ist eine der drei Primzahlen, die 
sich in einem Zeugnis wiederfinden. Mehr über die 
3 lernt man dann in der Kirche, in der ein dreiblätt-
riges Kleeblatt für die Dreieinigkeit Gottes steht.

Viele Filmreihen bestehen aus 3 Teilen (soge-
nannte Trilogien (lat. tri - drei)), zu erwähnen 
wären hier zum Beispiel bekannte Werke wie „Der 
Pate“, „Matrix“, „Der Herr der Ringe“ und „Star W....“, 
nein, letzteres Streichen Sie bitte wieder, da hier 
noch 3 weitere gedreht wurden.

Die 3 ist auch eine wichtige Zahl des Kartenspie-
lers: Jede Skatrunde besteht aus drei Spielern, 
während Spiele wie Doppelkopf oder Bridge nur 
mit drei Mitspielern spielbar sind.

Sie sehen, die 3, übrigens die kleinste ungerade 
Primzahl, kommt wirklich überall im Leben vor.

Die 7 sollte Ihnen auf jeden Fall auch schon begeg-
net sein: so hat zum Beispiel jede Woche 7 Tage.

Vor allem aber in Mythen und Märchen ist 7 die 
Zahl schlechthin: hinter den 7 Bergen wohnen 7 
Zwerge und 7 Geißlein gibt es dann auch noch 
irgendwo. An 7 Tagen schuf Gott die Welt, an sehr 

Primzahl zum Sammeln
- x^2 + 20x - x^2 = 42

Lustiges

3 7
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viel mehr Tagen bauten die Menschen 7 Weltwun-
der.

Viele weitere Eigenschaften werden der 7 zugord-
net, die hier gar nicht alle aufzählbar sind, damit 
könnte man wohl ein ganzes Heft füllen, insbeson-
dere wäre dann kein Platz mehr für die 37 und die 
73 - ich möchte Sie auff ordern, selbst etwas nach-
zurecherchieren, wenn Sie sich für diese unglaub-
liche Zahl interessieren!

Die 37 und die 73 möchte ich hier gemeinsam 
abhandeln, denn sie sind sich ziemlich ähnlich - 
man könnte sie als Spiegelzwillinge bezeichnen. 
Besonders auff ällig ist auch die Tatsache, dass 73 
fast doppelt so groß ist wie 37.

Die Eigenschaften dieser beiden Zahlen sind sehr 
mathematisch, insbesondere kehren auch die 
obigen Primzahlen 3 und 7 immer wieder.

Die elementarsten Eigenschaften dürften Ihnen 
bereits aufgefallen sein: jede der Ziff ern ist prim, 
die Quersumme ist es aber nicht! Die Quersumme 
10 ist dabei gerade die Summe unser beider oben 
genannten Primzahlen - kann das ein Zufall sein?

Besonders auff ällig verhalten sich die beiden 
Zahlen auch, wenn man sie wiederholt zu sich 
selbst addiert:

Addiert man dreimal die 37, so landet man bei der 
111, der ersten dreistelligen Schnapszahl - ein wei-
terer Zusammenhang zu unserer Primzahl 3.

Addiert man hingegen fünfmal (auch 5 hängt eng 
mit 3 und 7 zusammen, es ist genau das arithmeti-
sche Mittel der beiden Zahlen) die 73, so bekommt 
man schnell auf die Zahl 365, die Zahl der Tage in 
einem Jahr, die natürlich im direkten Zusammen-
hang mit den 7 Tagen einer Woche steht.

Dass man aus den Ziff ern der Wochenanzahl 
eines Jahres durch Addition bzw. Subtraktion (52: 
5+2=7, 5-2=3) die Ziff ern unserer Zahlen 37 und 
73 bekommt, ist ein weiteres Indiz dafür, dass diese 
beiden Zahlen, natürlich in Zusammenhang mit 
der 3 und der 7, maßgeblich für unsere heutige 
Jahreseinteilung sind. Hätten Sie das gedacht?

Sie sehen, lieber Leser, diese Zahlen haben alle 
ihre Besonderheit und hätten es alle verdient, in 
Ihr Album aufgenommen zu werden.

Wählen Sie gut, es könnte entscheidend für ihr 
Leben sein.

Ihr Primzahl-Freund

Jochen Schröder

Lustiges
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Fachschaft

Angebote der Fachschaft
Sprechstunden / Studienberatung

In unseren Sprechstunden (Termine stehen auf 
der Homepage) bieten wir Beratung zu Fragen 
aus dem Studienalltag. Aber auch wenn mal was 
schiefgelaufen ist, versuchen wir euch zu helfen.

Fachschaftsfrühstück
Zweimal die Woche könnt ihr kostenlos bei uns 
frühstücken und die Fachschaft näher kennen-
lernen. Die genauen Wochentage erfahrt ihr am 
Anfang des Semesters über unsere Mailingliste.

Fachschaftsrat
Jeden Mittwoch um 18.30 findet der Fachschafts-
rat, bei dem aktuelle Anliegen geklärt werden, im 
RZ im SR62 statt.  Ihr seid herzlich willkommen und 
habt volles Rede- und Stimmrecht.

Klausuren
Wir verkaufen alte Klausuren, mit denen ihr euch 
auf eure Prüfungen vorbereiten könnt.

Prüfungsprotokolle
Gegen eine Pfandgebühr (damit wir von dir ein 
neues Protokoll erhalten) könnt ihr Protokolle der 
mündlichen Vor- und Hauptdiplomsprüfungen 
einsehen, ausleihen und bei den Infos sogar direkt 
(kostenpflichtig) ausdrucken lassen.

Homepage
Auf unserer Homepage findet ihr Informationen 
zu den meisten unserer Angebote.

Mailinglisten
Über unsere öffentlichen Mailinglisten erfahrt ihr 
wichtige Neuigkeiten über euren Studiengang 
und die Fachschaftsarbeit. Eintragen kann man 
sich über unsere Homepage.

Buchantiquariat Informatik
Ihr könnt bei uns gebrauchte Bücher günstig 
(manche sogar kostenlos) erwerben.

Feste
Wir organisieren diverse Feste (Fakultätsfest, Eulen-
fest, ...) für euch.

O-Phase
Jährlich in der Woche vor Vorlesungsbeginn im 
Oktober organisieren wir die O-Phase, um den 
neuen Erstis einen problemlosen Start ins Studium 
zu ermöglichen.

...und vieles mehr!
Schaut einfach mal vorbei!

Fachschaft Informatik 
Gebäude 50.34, Raum -124 
Universität Karlsruhe (TH) 
Am Fasanengarten 5 
76131 Karlsruhe

Telefon: 0721 / 608 3974 
Telefax: 0721 / 608 6964 
info@fsmi.uni-karlsruhe.de

Fachschaft Mathematik 
Gebäude 20.30, Zimmer 028 
Universität Karlsruhe (TH) 
Englerstraße 2 
76131 Karlsruhe

Telefon: 0721 / 608 2664 
Telefax: 0721 / 608 6750 
mathe@fsmi.uni-karlsruhe.de

mathe-info@fsmi.uni-karlsruhe.de 
http://www.fsmi.uni-karlsruhe.de/

Kontakt
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Klausuren-Ticker
In Prüfungen stellen Narren Fragen, die Weise nicht beantworten können.

Termine
Termine können unsere Zeit ausfüllen, nicht aber unser Leben. 

16.03.2007 Deadline Studiengebührenboykott 

20.-23.03. 2007 Fachschaftsseminar

16.04.2007 Beginn Vorlesungszeit

16.-20.05. 2007 Konferenz der Informatikfachschaften
Konferenz der deutschsprachigen

Mathematikfachschaften 
in Karlsruhe

15.-19.10. 2007 O-Phase

Sonstiges
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Informatik Mathematik

Alle Angaben ohne 
Gewähr!



SONSTWIE 
GESTRESST?

 ...in der Fachschaft 
gibt's Kaffee!

...und manchmal sogar gespülte Tassen!
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